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MARKTORDNUNG der Stadtgemeinde Stadl-Paura 

für den PAURAKIRTAG 

gemäß §§ 286 - 293 Gewerbeordnung i. d. g. F. 

 

 
1. Marktname, Markttag, Marktzeiten: 

 

Marktname: Paurakirtag 

 

Markttag: Dreifaltigkeitssonntag 

 

Marktzeiten: von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

Standaufbau: von 5.00 Uhr bis 7.30 Uhr 

 

Standabbau: von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 

 

2. Marktgebiet: 

 

Das Marktgebiet umfasst folgende Flächen: 

Atrium-Musikschule, Parkplatz unterhalb der Dreifaltigkeitskirche, an den Parkplatz 

angrenzendes Wiesengrundstück. 

 

 

3. Gegenstände des Marktverkehrs: 

 

a) Alle im freien Verkehr zugelassenen Waren wie Textilien, Lebensmittel, Keramik und 

Geschirr, Spielwaren, Süßwaren, Schmuck und Parfümeriewaren, landwirtschaftliche 

Produkte, Schuhwaren, Geschenkartikel, Lederwaren, Gebrauchsgegenstände. 

b) Ausschank von Getränken sowie Verabreichung von Speisen nach den Bestimmungen 

der geltenden Gewerbeordnung ist gestattet, wobei die Marktparteien die 

entsprechenden lebensmittel- und hygienerechtlichen Bestimmungen zu beachten 
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haben. 

c) Der Verkauf von Anscheinwaffen, Waffen, Munition und Munitionsteilen, 

pyrotechnische Artikel, lebende Tiere, Arzneimittel, chirurgische Instrumente sowie 

gegen die Sittlichkeit verstoßende Produkte (Schriften, Filme, Bilder, Dias …) ist 

verboten. 

d) Jugendschutzbestimmungen: Bis 18 Jahre ist der Erwerb und Konsum von 

Tabakwaren und bis 16 Jahre der Erwerb und Konsum von alkoholischen Getränken 

verboten. Bis 18 Jahre gilt dieses Verbot für übermäßigen Alkoholkonsum und für 

gebrannte alkoholische Getränke, auch in Form von Mischgetränken. (Alkopops) 

e) Ringelspiele, Schaukeln und sonstige Schaustellungen werden auf dem Markt nur 

insoweit geduldet, als sie die öffentliche Ordnung und Sicherheit nicht 

beeinträchtigen. Für das Aufstellen bedarf es einer gesonderten Genehmigung durch 

die Gemeinde, soweit sich eine Bewilligungspflicht nicht ohnehin bereits aus einer 

anderen Rechtsmaterie ergibt. 

Vor der Benützung der zur Verfügung gestellten Wiese ist eine Kaution in Höhe von 

€ 850,00 zu hinterlegen, welche erst nach Beendigung und neuerlicher Besichtigung 

des Grundstücks durch einen Vertreter der Stadtgemeinde ausbezahlt wird. 

Regelung: Frühestens eine Woche vor dem Kirtag und spätestens eine Woche nach 

dem Kirtag hat der Auf- bzw. Abbau der Ringelspiele etc./Bereich Wiesengrundstück 

zu erfolgen. 

Die Abwasserfrage ist mit den Schaustellern genauestens zu regeln. 

Vor der Aufstellung ist eine Besichtigung des Grundstücks betreffend Schäden, 

insbesondere Flurschäden durchzuführen, die Terminvereinbarung haben die 

Schausteller vor Aufstellung mit der Stadtgemeinde abzusprechen. 

Die Dauer des Autodrom- und Ringelspielbetriebes und sonstiger Fahrgeschäfte wird 

auf 3 Tage (Fr, Sa, So) bis 22.00 Uhr inkl. des Kirtags begrenzt. Eine halbe Stunde vor 

und nach, sowie während den Messezeiten in der Dreifaltigkeitskirche sind 

Lärmentwicklungen (wie Musik bei Autodrom, Ringelspiel, etc.) untersagt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Folgeschäden den Betreibern dieser Anlagen 

angelastet werden. 

f) Der Verkauf von Waren im Wege von Glücksspielen ist nicht gestattet. 
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4. Anmeldung: 
 

Zur Anmeldung berechtigt sind Aussteller die die Bestimmungen der Gewerbeordnung 
erfüllen und die erforderlichen Nachweise vorlegen können sowie jene mit gültiger Lizenz. 
Des Weiteren wird auch den örtlichen Vereinen und Institutionen öffentlichen Rechts die 
Möglichkeit geboten, einen Stand zu betreiben, sofern die rechtlichen Anforderungen erfüllt 
werden. Die Anmeldung erfolgt schriftlich mittels Anmeldeformular, erhältlich am 
Stadtgemeindeamt Stadl-Paura/Bürgerservice/Zimmer 1. 

Sachbearbeiter Herr Kantner Andreas, Tel. 0699/15 80 1113, Mail 
a.kantner@stadl-paura.at 

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Anmeldungen ohne Angaben von Gründen 

abzulehnen. 

Anmeldungen für Standplätze müssen bis zum Anmeldeschluss beim Stadtgemeindeamt 

Stadl-Paura eingehen. Nach Anmeldeschluss ist eine Vergabe nur bei freien Plätzen möglich, 

sofern zuvor ein Anmeldeformular eingereicht wurde und die Marktleitung zustimmt. Die 

Anmeldung wird verbindlich, sobald die Stadtgemeinde Stadl-Paura die Rechnung oder eine 

Bestätigung zusendet. Der Rechnungsbetrag ist fristgerecht auf das angegebene Konto zu 

überweisen. Bei Zahlungsverzug oder Nichterscheinen am Kirtag bleibt der Betrag fällig und 

wird eingefordert. 

 

 

5. Vergabe von Standplätzen: 

 

Die Platzzuteilung erfolgt ausschließlich über den Marktbeauftragten bzw. die 

Stadtgemeinde Stadl-Paura. Ein Anspruch auf einen bestimmten Platz besteht nicht. Mit 

Übernahme des zugeteilten Platzes verpflichtet sich der/die Aussteller/in die Marktordnung 

zu befolgen. Eine Übertragung des Standplatzes an andere, ein Platzwechsel und das 

eigenmächtige Benützen leerstehender Plätze sind verboten. 

Eingelöste bzw. reservierte Plätze, die bis 7.15 Uhr des Markttages nicht bezogen sind, 

können vom Marktbeauftragten anderweitig vergeben werden. 

 

 

6. Verkaufsstände: 

 

Die Standbezieher haben ihren Verkaufsstand mit einem Schild zu versehen, auf welchem 

der Name, die Adresse und die Bezeichnung des Gewerbes zu ersehen sind. 

Am Anmeldeformular sind die genauen Masse der Verkaufsstände bzw. Verkaufswägen 

mailto:a.kantner@stadl-paura.at
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bekannt zu geben. 

Bei Verwendung von Elektrogeräten erfolgt der Anschluss des Verkaufsstandes von den 

jeweiligen Verteilerzentren durch den Aussteller/die Ausstellerin selbst, wobei 

Anschlusskabel und Verteiler von diesem/dieser beizubringen sind. Die verwendeten Kabel 

müssen der ÖNORM entsprechen. Vom Aussteller ist strikt darauf zu achten, dass durch die 

Kabelverlegung weder Kurzschlussgefahr besteht, noch die Sicherheit von Personen und 

Sachen beeinträchtigt wird. 

Die Standbezieher haben die Verkaufsstände selbst, auf eigene Kosten und Gefahr zu 

errichten. 

 

 

7. Ausweispflicht: 

 

Gewerbetreibende und MarktfahrerInnen benötigen für den Kirtag die Verständigung über 

die Eintragung im Gewerberegister bzw. den Original-Gewerbeschein. Alle anderen 

Marktparteien müssen einen gültigen Lichtbildausweis mit sich führen. 

Die zuständigen Marktbeauftragen müssen den Dienstausweis vorweisen können. 

 

Allgemeine Bestimmungen: 

 

Auf dem Kirtag hat sich jedermann so zu verhalten, dass die öffentliche Ruhe, Ordnung und 

Sicherheit nicht gestört, der Schutz der Gesundheit von Menschen nicht beeinträchtigt und 

die Verschleppung von Krankheiten von Pflanzen oder Tieren vermieden wird. 

Die Marktaufsicht obliegt der Stadtgemeinde Stadl-Paura vertreten durch die 

Marktbeauftragten. Diesen Anweisungen bzw. den beauftragten Personen ist Folge zu 

leisten. 

Das Nichtbefolgen derartiger Anweisungen bzw. ein Verstoß gegen die Marktordnung 

berechtigen die Marktbeauftragten, nach vorgehender einmaliger Abmahnung, den 

zuwiderhandelnden Aussteller auszuschließen. In einem solchen Fall besteht kein wie immer 

gearteter Anspruch des/der Ausgeschlossenen auf Schadenersatz oder Rückerstattung der 

Standkosten/Fixkosten. 

Die allgemein für den/die jeweilige/n Aussteller geltenden gesetzlichen Vorschriften, 

insbesondere Gewerbeordnung, Preisabgabenverordnung, Eichgesetz, Lebensmittelrecht, 

Jugendschutzgesetz, Veranstaltungssicherheitsgesetz, Lebensmittelhygieneverordnung u. a. 

sind von diesem/dieser zu beachten. (siehe auch Merkblatt) 
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8. Versorgung/Entsorgung, Reinigung: 

 

Für die Betriebs- und Verkehrssicherheit des Standplatzes sowie dessen Ver- und 

Entsorgungsanlagen ist der/die jeweilige Aussteller/in verantwortlich. Ebenso ist der 

Standplatz von diesem/dieser begehbar und stets sauber zu halten. 

Jede/r Aussteller/in ist weiteres verpflichtet, den anfallenden Eigenmüll, auch denjenigen 

aus Verkaufsverpackungen, etc. selbst zu sammeln und zu entsorgen 

 

 

9. Haftungsbestimmungen: 

 

Mit Übergabe des Standplatzes bis zur ordnungsgemäßen und vollständigen Rückstellung 

haftet der/die jeweilige Aussteller/in für sämtliche Schäden, die dem Veranstalter aus der 

Überlassung des Standplatzes entstehen und verpflichten sich, den Veranstalter 

diesbezüglich schad- und klaglos zu halten. Der Veranstalter ist nicht zur Bewachung des 

Geländes verpflichtet. Die Versicherung der Marktstände sowie den Waren gegen 

Elementarschäden aber auch Diebstahl, Einbruch u. ä. obliegt dem Aussteller/der 

Ausstellerin und eine Haftung des Veranstalters für derartige Fälle ist nicht begründet. 

 

10. Tarife 

 

Die Tarife für den Stadlinger Paurakirtag, betreffend Standkosten, Strom, und diverser Kosten 

entsprechen, den jeweils gültigen, vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Stadl-Paura 

beschlossenen Tarife. 
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Bestandteile der Marktordung: 

 

a) Tarifordnung Paurakirtag 

 

b) Hygienevorschriften 

 

c) Straßenpolizeiliche Verordnung der Stadtgemeinde Stadl-Paura 

 

d) Anmeldeformular mit Zustimmungserklärung 

 

 

Diese Marktordnung tritt mit Beschluss des Gemeinderates 22.05.2025 in Kraft. 

 

 

 


